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Abfallbilanz 2020

I. Beschlussantrag

Kenntnisnahme.

ll. Sach-und Rechtslage, Begriindung

Am 02.08.2021 hat die neue Umweltministerin des Landes Baden-Wdurttemberg,

Frau Thekla Walker MdL, im Rahmen einer Landespressekonferenz die Abfallbilanz
2020 far Baden-Wurttemberg vorgestellt. Die Ministerin zieht aus den Daten des
Jahres 2020, trotz der negativen Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die
Abfallentwicklung, eine grundsatzlich positive Bilanz. So sei zwar das Haus- und
Sperrmullaufkommen landesweit seit Jahren erstmalig um 6 kg/EW*a wieder

gewachsen. Sie verwies jedoch darauf, dass dieser Anstieg teilweise durch den

Rickgang entsprechender gewerblicher Abfalle ausgeglichen wurde. Auch mit der

landesweiten Steigerung der Bioabfallmengen um 2 kg/EW*a zeigte sie sich
zufrieden.

Auch im Landkreis Goppingen bestatigten sich die landesweiten Entwicklungen.
Durchweg bei allen Abfall- und Wertstofffraktionen stieg das gesammelte

Aufkommen. Auf den Wertstoffzentren war vor allem Restmill und Altholz betroffen.

Die Zahl der Anlieferungen auf den Wertstoffzentren (des Landkreises) und

Wertstoffhofen (der Gemeinden) steigerte sich insbesondere wahrend der

umfassenden Ausgangsbeschrankungen der ersten Corona-Welle im Frihjahr 2020
exorbitant. Auf einigen Platzen kam es zu mehreren hundert Meter langen

Fahrzeugschlangen, die teils zu unerfreulichen Verkehrsproblemen flihrten. Trotz
des groBeren Andrangs und den mit der Corona-Pandemie verbundenen
Einschrankungen konnte der Betrieb auf den Entsorgungseinrichtungen des

Landkreises als wichtige Einrichtungen der Daseinsvorsorge durch zeitweilige
Personalaufstockungen aufrechterhalten werden.
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In der Abfallbilanz des Landes werden die Stadt- und Landkreise in drei
verschiedene Kreistypen eingeteilt: Kreisfreie GroR3stadte (mind. 100.000 EW),
stadtische Kreise (> 150 EW/km?) und landliche Kreise (< 150 EW/km?). Auf diese
Weise ist ein Vergleich mit anderen Kreisen ahnlicher Siedlungsstruktur moglich
(,Landesligen®, siehe Anlage). Der Landkreis Goppingen gehort zur Gruppe der
stadtischen Kreise.

1 Abfallaufkommen im Landkreis Géppingen
1.1 Restmullmenge
In der Restmillmenge werden die Abfallfraktionen Haus- und Sperrmill aus

Privathaushalten zusammengefasst. Gewerbeabfalle, Wertstoffe, Bioabfall und
Grlngut sind hierbei nicht enthalten.

= estmill 2016 2017 2018 2019 2020 Veranderung

estmu 2019 zu 2020
it 48123 48363 49899 49235 52.702 +3.467
in kg/EW 189 189 194 191 204 +13
Landesd in 140 139 140 140 146 +6
kg/EW

Die Restmullmenge im Landkreis Goppingen stieg im Jahr 2020 gegenuber
dem Vorjahr um 3.467 Tonnen, der Pro-Kopf-Wert um 13 kg/EW*a auf 204
kg/EW*a. Auch der Landeswert stieg im Jahr 2020 um 6 kg/EW*a auf nun 146
kg/EW*a. Damit lagen die Restmullmengen im Landkreis 40 Prozent Gber dem
Landesdurchschnitt. Wie im Anschluss dargestellt, war fur die Steigerung der
Restmullmengen im Landkreis sowohl das hohere Hausmull- als auch das
hohere Sperrmullaufkommen verantwortlich.

1.2 Betrachtung der einzelnen Abfallfraktionen

1.2.1Hausmiill

. 2016 2017 2018 2019 2020 Veranderung
sl 2019 zu 2020
Hausmiill in t 42.325 42317 43.100 42.316 43.902 +1.586
Hausmill in 167 166 168 164 170 +6
kg/EW
Landesd in 119 118 119 118 122 +4
kg/EW
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Die Hausmullmenge im Landkreis Goppingen ist im Jahr 2020 um 6
kg/EW*a gestiegen, landesweit nur um 4 kg/EW*a. Trotz der Steigerung des
Aufkommens an Bioabfalls muss weiterhin von einem hohen Anteil an
Bioabfall im Hausmdull ausgegangen werden. Durch den zum 01.01.2021
eingefuhrten  kostenlosen® Biobeutel sowie das zum 01.01.2022
umzusetzende neue Sammel- und Geblhrenkonzept wird eine deutlich
verbesserte Trennung der Wertstoffe vom Hausmull in den nachsten Jahren
erwartet. Der Trend zum Umstieg auf die 4-wdchentliche Leerung der
Restmulltonne hielt auch im Jahr 2020 an und stieg von 25 Prozent im Jahr
2019 auf zuletzt 27 Prozent.
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1.2.2Sperrmull

3 il 2016 2017 2018 2019 2020 Veranderung
perrmu 2019 zu 2020
Sperrmiill in t 5798 6.046 6.799 6.919 8.800 +1.881
Sperrmdll in 23 24 26 27 34 +7
kg/EW

Landesd in 21 20 21 21 23 +2
kg/EW

Im Jahr 2020 wurde von den Haushalten insgesamt 29.490 Abholungen
beantragt. Das sind knapp 16 Prozent weniger als im Vorjahr. Die
kostenpflichtige Express-Sperrmullabfuhr (41,00 Euro) wurde 1.413 Mal in
Anspruch genommen, gegeniiber dem Vorjahr 21 Prozent mehr. Uber die
klassische Holsammlung wurden insgesamt 3.890 Tonnen erfasst, was
einem Anteil von nur noch rund 44 Prozent der Gesamt-Sperrmullmenge
entspricht. Mehr als die Halfte der Sperrmullmenge wurde von den
Haushalten direkt auf den drei Wertstoffzentren angeliefert. Im Jahr 2019 lag
das Verhaltnis noch umgekehrt.
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1.2.3 Gewerbeabfall

Gewerbeabfall 2016 2017 2018* 2019* 2020* Veranderung

2019 zu 2020

Gewerbeabfalle int | 3.565 6.241 3.393 3.101 2.946 -155

Gewerbeabfalle 14 24 13 12 11 -1
in kg/EW

Landesd in kg/EW 23 22 20 21 20 -1

In der Tabelle sind Mengen aus den Gewerbebetrieben enthalten, die an
die offentliche Hausmullabfuhr angeschlossen sind (2.855 Tonnen bzw. 11
kg/EW*a). Die restliche Menge ergibt sich aus gewerblichen
Direktanlieferungen am Mullheizkraftwerk (91 Tonnen bzw. 0,4 kg/EW).

2 Wertstoffaufkommen im Landkreis Goppingen

2.1 Wertstoffaufkommen

2016 2017 2018 2019 2020 Veranderung

Wertstoffe 2019 zu 2020

Wertstofflent | 30.720 34751 37.013 38202 39.804 +1.602

Wertstoffe in 121 136 144 148 154 6
kg/EW

Landes® in 150 148 146 144 147 3
kg/EW

In der Landesstatistik umfasst das Wertstoffaufkommen die Fraktionen
Papier/Pappe/Kartonage (PPK), Glas, Metalle, Kunststoffe, Styropor, Textilien/
Schuhe, Altfette, Holz (einschl. Kork) und Flissigkartons/Verbunde. Enthalten
sind auch die durch die Dualen Systeme erfassten Verkaufsverpackungen aus
PPK, Kunststoff und Metall. Die Wertstoffmengen stiegen im Landkreis
Goppingen gegenuber dem Vorjahr um 6 kg/EW*a bzw. 1.602 Tonnen und
liegen mit 154 kg/EW*a Gber dem Landesdurchschnitt von 147 kg/EW*a.
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2.2 Betrachtung der einzelnen Wertstofffraktionen
2.2 1 Papier/Pappe/Kartonagen (PPK)

Bei den Altpapiermengen ist der Anteil aus Verkaufsverpackungen (aktuell
noch 15 Prozent) in der Zustandigkeit der Dualen Systeme mit enthalten.
Der Trend sinkender Altpapiermengen hat sich gleichwohl auch im Jahr
2020 fortgesetzt. So sank die Menge im Landkreis Géppingen, im Vergleich
zum Vorjahr, um vier Prozent bzw. 3 kg/EW*a und lag im letzten Jahr nur
noch knapp Uber dem Landesdurchschnitt von 72 kg/EW*a. Das
Aufkommen im Landkreis hat sich damit fast an den Landesdurchschnitt

angenahert.

PPK 2016 2017 2018 2019 2020 Veranderung

2019 zu 2020

PPKint 20.170 20.162 20.422 19.697 18.916 -781
PPK in kg/EW 79 79 80 76 73 -3
Landesd in 79 77 76 74 72 -2
kg/EW
davon WSH/ 8.659 6.870 4,573 4430 5.003 +573
Vereine in t
blaue Tonne 7.331 7.591 15.849 15.267 13.913 -1.354
int
Verwaltungen 4180 5.701
int

Zwar stiegen die Uber die Wertstoffhofe erfassten Mengen erstmals seit
Jahren wieder leicht an (+ 661 Tonnen). Hierfir durften vor allem die
wahrend der Corona bedingten Quarantane weiter Bevdlkerungsgruppen
und die damit verbundenen aullergewohnlich gestiegenen Online-
Bestellungen ursachlich gewesen sein. Dadurch wuchs insbesondere die
Menge der Kartonagen fur Transport- und Verkaufsverpackungen deutlich
an.

Auf der anderen Seite sanken allerdings die Sammelmengen der Vereine
erneut (- 96 Tonnen), da Vereinssammlungen wegen der Pandemie stark
eingeschrankt werden mussten, obwohl der AWB in Abstimmung mit dem
Gesundheitsamt des Landratsamts die durch die Coronaverordnung des
Landes gegebenen Mdglichkeiten zugunsten der Vereine ausgenutzt hat.

Erstmal haben sich auch die Uber die gewerbliche Papiertonne erfassten
Mengen nach Jahren des Wachstums um neun Prozent (- 1.354 Tonnen)
nach unten entwickelt. Dadurch sank die im Landkreis insgesamt erfasste
PPK-Menge.
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2.2.2Glas
Glas 2016 2017 2018 2019 2020 Veranderung
2019 zu 2020
Glasin t 5.308 5.283 5.360 5.366 5.855 +489
Glas in kg/EW 21 21 21 21 23 +2
Landes@ in kg/EW 25 25 24 24 27 +3

Die Erfassung und Verwertung von Glas aus Verpackungen fallt in die
Zustandigkeit der Dualen Systeme. Der Landkreis unterstutzt diese bei der
Offentlichkeitsarbeit und der Suche von Standorten fir die Glascontainer.
Die Glasmenge stieg, im Vergleich zu den Vorjahren, um 489 Tonnen an.
Die Pro-Kopf-Menge bleibt jedoch weiterhin 4 kg/EW*a hinter dem
Landesdurchschnitt zurtck.

Altglas
24

23 N
22 22 22 22 /
214 o o N
'\21 21 21 2 21/
21

& . .
L J w v v v

20 I I I I I I I I I 1
2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

=o—Glas in kg/EW



-7-

Zusatzlich erfasst der Landkreis GoOppingen sonstige Glasprodukte
(Fensterscheiben,  Trinkglaser,  Glasbausteine etc.) Uber die
Bauschuttcontainer auf den Wertstoffzentren und -hofen. Die so erfasste
Glasmenge wird ebenfalls verwertet. Eine mengenmalige Datenerhebung
ist jedoch nicht separat maglich.

2.2.3 Metalle
Metalle 2016 2017 2018 2019 2020 Veranderung
2019 zu 2020
Metalle in t 1.871 2378 2522 2645 3.200 +555
Metalle in 7,4 9,3 98 10,3 12.4 )
kg/EW
Landesd in 87 8.6 87 8,5 9 +1
kg/EW

Die gesammelten Metallmengen sind im Jahr 2020 um 2 kg/EW*a
gestiegen. Insgesamt wurden im vergangenen Jahr 3.200 Tonnen Altmetall
angenommen. Seit 2017 werden Metalle aus der Sortierung des Gelben
Sacks (2020: 507 Tonnen) mit einberechnet, was einen Anteil von 1,96
kg/EW*a fur das Jahr 2020 ausmacht. Der Landkreis Goppingen befindet
sich mit dieser Sammelmenge auf einem sehr hohen Niveau, rund 38
Prozent Uber dem Landesdurchschnitt.
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2.2 4 Elektro- und Elektronikaltgerate

Elektroaltaerate 2016 2017 2018 2019 2020 Veranderung
° 2019 zu 2020

E-Schrott in t 2187 2961 2.735 2742 2.816 +74

E-Schrott in

kg/EW 86 116 10,7 10,6 10,9 +0

Landesd in

kg/EW 76 78 T4 74 7,9 1
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Im Jahr 2020 wurden 7.667 Abholungen fur Elektro-Grol3gerate
durchgefuhrt. Dies sind gegenuber dem Vorjahr knapp zwei Prozent
weniger. Der rucklaufige Trend zu weniger Abholungen hat sich jedoch
gegenuber dem Vorjahr 2019 abgeschwacht. Gleichwohl stiegen die im
Landkreis erfassten Sammelmengen leicht auf 10,9 kg/EW*a. Insgesamt
liegen die Sammelmengen rund 38 Prozent tGber dem Landesdurchschnitt.

2.2.5Altholz
Althol 2016 2017 2018 2019 2020 Veranderung
e 2019 zu 2020
Altholz in t 2.763 2.506 3.997 5.845 6.734 +889
StraRensamml. int | 2.331 1.852 1.546 2.312 1.956 -356
WSZint 431 654 2.451 3.533 4.777 +1.244
Sortierung in t 90 59
Altholz in kg/EW 11 10 16 23 26 +3

Altholz wird im Rahmen der Sperrmillsammlungen erfasst und auf den
Wertzentren und -héfen in haushaltsiiblichen Mengen bis einem
Kubikmeter kostenfrei angenommen. Im Vergleich zum Vorjahr erhdhte
sich die Sammelmenge um 889 bzw. 26 kg/EW*a Tonnen. Die
Sammelmenge im Rahmen der Sperrmullsammlung ging dagegen um 356
Tonnen zurick. Die erfasste Menge erhdhte sich um 1.244 Tonnen. Die
Landesbilanz weist diesen Wertstoff nicht separat aus.

2018 wurde die kostenlose Abgabe von Altholz auf allen Wertstoffzentren
und —hoéfen im Landkreis Goppingen eingeflihrt. Das Angebot wird seither
sehr gut angenommen. In der Vergangenheit gab es jedoch immer wieder
Probleme mit GrolRanlieferungen, beispielsweise durch
Entrimpelungsfirmen oder Hausmeisterdienste. Auf den kleinen
Wertstoffhofen in den Gemeinden konnte aufgrund des begrenzen
Platzangebotes und des geringen Containervolumens deswegen teilweise
schon vor Ende der Offnungszeiten kein Holz mehr angenommen werden.
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Grolkere Mengen koénnen weiterhin auf den Wertstoffzentren des
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Landkreises abgegeben werden. Seit diesem Jahr wird Altholz jedoch nur
noch bis zu einem Kubikmeter kostenfrei angenommen. Fur
dariberhinausgehende Mengen werden pro halben Kubikmeter zehn Euro
Gebuhr berechnet. Diese MafRnahme entlastet vor allem die kleinen
Wertstoffnofe der Gemeinden und ermdglicht es, grof3ere Anlieferungen
zielgenauer zu steuern.

2.2.6 Mineralische Abfalle

Im Jahr 2020 wurden dem Landkreis Géppingen 8.220 Tonnen schwach
belastete mineralische Abfalle der Deponieklasse | angedient. Das ist eine
Steigerung gegentber 2019 um 2.108 Tonnen. Die mineralischen Abfalle
wurden Uber die Wertstoffzentren und -hdfe angenommen und als
Deponieersatzstoff verwertet.

Bei gréleren Bau- und AbbruchmaRnahmen Ubernehmen im Regelfall
Fachfirmen im Auftrag der Bautrager die Entsorgungsaufgaben. Diese
Mengen unterliegen nicht der Andienungspflicht gegenuber den &ffentlich-
rechtlichen Entsorgungstragern und gehen somit auch nicht in die
Landesabfallbilanz ein.

2.2.7 Bioabfall
Bioabfall 2016 2017 2018 2019 2020 Veranderung
loablaile 2019 zu 2020
Bioabfalle in t 1514 1366 1496 1.607 2.413 +806
Bioabfalle in
kg/EW 6 5 6 6 9 +3
Landesd in t 49 50 50 51 55 +4

Die Sammelmenge an Bioabfall, die Uber die Biobeutel erfasst wird, erhdhte
sich im Vergleich zum Vorjahr um 3 kg/EW*a und lag im letzten Jahr bei

9 kg/EW*a. Durch die Ausgabe der sechs kostenfreien Rollen Biobeutel pro
Haushalt ist 2021 von einer weiteren Steigerung der Sammelmengen
auszugehen. Das Sammelziel liegt in Baden-Wuirttemberg bei Nutzung der
Biotonne bei 60 kg/EW*a bzw. beim Biobeutel bei 25 kg/EW™*a.

2.2.8 Grunabfalle

Grinabfl 2016 2017 2018 2019 2020 Veranderung
funabtaile 2019 zu 2020
Griingut in t 41476 34.915 32.868 27.258 34.694 +7.436
Grungut in

KQ/EW 163 137 128 106 134 +28
Landesd in t 92 91 87 89 89 +0
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Seit Einfuhrung der ersten Eingangskontrollen im Jahr 2016 auf den
Gringutplatzen des Landkreises und den Sammelplatzen der Gemeinden
sanken die Grungutmengen kontinuierlich. Unzulassige Anlieferungen aus
Nachbarlandkreisen und vom Gewerbe werden seitdem konsequent
unterbunden.  Gleichwohl lag aufgrund des flachendeckenden
Erfassungssystems sowie der flinfmal pro Jahr stattfindenden
Strallensammlungen die Gringutmenge im Landkreis Goppingen auch 2020
mit 34 Prozent deutlich uber dem Landesdurchschnitt.

Durch die Eingangskontrollen und das frihzeitige Ausschleusen von
Fremdstoffen konnte die Qualitdat des hergestellten Kompostes
(2020: 17.347 t) erheblich verbessert werden. Der ,Goppinger Edelkompost*
stoldt bei Privathaushalten, Landschaftsgartnern, Erdenwerken und der Bio-
Landwirtschaft zunehmend auf Interesse. Als Erganzung zur Mitnahme der
kostenfreien 50 Liter und der Vorauskasse fur groflere Abnahmemengen
gibt es seit Herbst 2020 auf allen Gringutplatzen die Mdoglichkeit, den
Kompost vor Ort bar zu bezahlen. Der holzige Siebuberlauf (17.347 t) wird in
Bioheizkraftwerken energetisch verwertet.

Mit durchschnittlich 130 kg/EW*a hat sich die Menge des gesammelten
Gringuts in den letzten Jahren weitestgehend auf hohem Niveau stabilisiert.
Die Reduzierung der Sammelmenge in 2019 war auf technische Probleme
des Verwerters zurtckzufuhren. Damals konnte ein Teil des Gringuts erst
im Jahr 2020 verarbeitet werden. Insgesamt stieg die Sammelmenge auf
134 kg/EW*a und liegt damit 45 kg/EW*a uber dem Landesdurchschnitt.
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2.2.9 Altkleider/ Schuhe
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Altkleider/Schuhe 2016 2017 2018 2019 2020

Altkleider/Schuhe in t 588 606 608 629 616

Alttextilien gehorten viele Jahre lang zu den finanziell attraktiven
Wertstofffraktionen. Deswegen gibt es neben den traditionell aktiven
karitativen Institutionen auch eine groRe Anzahl gewerblicher Sammler.
Uber deren auf offentlichen oder privaten Flachen gesammelten Mengen
liegen dem Landkreis keine Zahlen vor.

Der Landkreis Goppingen stellt gewerblichen und karitativen Sammlern von
Altkleidern und Schuhen in den Wertstoffzentren und auf den
Wertstoffhofen Flachen fur ihre Sammelcontainer gegen eine moderate
Pacht zur Verfigung. Die dort erfassten Mengen werden flr die Abfallbilanz
gemeldet. Sie sanken im letzten Jahr um rund 2,1 Prozent auf 616 Tonnen.

Durch die weltweit zunehmende Vermarktung billiger Textilien und der
Abschottung immer mehr Abnehmerlander gegeniber Secondhand-Ware
verliert die Fraktion aber an finanzieller Attraktivitat. Aufgrund der mit der
Corona-Pandemie einhergehenden Einschrankungen im weltweiten Handel
gerieten einige der Sammelunternehmen in finanzielle Schwierigkeiten. Um
die finanzielle Lage der Sammler nicht weiter zu belasten, raumte der
Abfallwirtschaftsbetrieb seinen karitativen Sammlern einen
Zahlungsaufschub und eine befristete Reduktion der Stellplatzgebthren ein.
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Abfallgeblhren

In Baden-Wurttemberg existieren Uber 100 verschiedene Gebuhrensysteme. Die
Gebuhrenhdhe hangt erheblich vom Komfort des jeweiligen Systems ab. Die
Vielzahl an unterschiedlichen Leistungen werden bei der Gebuhrenkalkulation
der jeweiligen Stadt- und Landkreise bertcksichtigt, z.B. Beratung und
Offentlichkeitsarbeit, die Einsammlung der verschiedenen Abfall- und
Wertstofffraktionen, der Betrieb der Wertstoffhofe, Problemstoffsammlungen, die
Entsorgung von Bio- und Grunabféllen. Die unterschiedlichen Leistungsspektren



-12 -

sind aus der Anlage ersichtlich. Ein direkter Leistungsvergleich in Abhangigkeit
der von den einzelnen Stadt- und Landkreisen erhobenen Gebuhren ist jedoch
nur bedingt moglich.

Der aktuelle Durchschnittswert aller Stadt- und Landkreise fur einen 4-
Personenhaushalt betragt im Jahr 2021 nach Angaben des Umweltministeriums
Baden-Wurttemberg 171,64 Euro. Im Landkreis Goppingen zahlt eine vierkopfige
Familie fur eine 120-Liter-Tonne bei 4-wdchentlichem Abhol-Rhythmus 146,40
Euro. Die bisherige Unterscheidung der Gebuhren mit und ohne Biobeutel entfallt
im Landkreis Goppingen seit dem Jahr 2021. Das kostenfreie Kontingent der
Biobeutel ist bereits in der Jahresgebuhr eines jeden Haushalts enthalten. Die
Biobeutel missen demnach, ausgehend von einem durchschnittlichen Bedarf
(zirka einem Beutel pro Woche), nicht mehr zusatzlich bezahlt werden. Die
Abfallgeblhren des Landkreises Goppingen liegen in diesem Jahr rund 15
Prozent unter dem Landesdurchschnitt.

lll. Handlungsalternative

Keine.

IV. Finanzielle Auswirkungen / Folgekosten

Keine.

V. Zukunftsleitbild/Verwaltungsleitbild - Von den genannten Zielen sind beriihrt:

Ubereinstimmung/Konflikt

Zukunfts- und Verwaltungsleitbild 1 = Ubereinstimmung, 5 = keine Ubereinstimmung

Zukunft der Klimasituation

Zukunft der Energienutzung

Kundenorientierung

Aulenwirkung
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Edgar Wolff
Landrat




	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1

